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Anzeige

Dr. Karl-Peter Hoffmann (auf dem
Foto hinten rechts), Geschäftsführer
der Stadtwerke Sindelfingen, und
Ingrid Bitter (links) von der Bürger-
stiftung haben mehr als 90 Exempla-
re der Märchenbücher-Trilogie „Die
verborgenen Schätze von Sindelfin-
gen“ an die Schüler der Grundschule
Sommerhofen übergeben. Die Stadt-
werke unterstützen als Gründungs-
stifter die Arbeit der Bürgerstiftung
von Anfang an. Sie stehen hinter
ihrem Einsatz für Bildung und Er-

… den Schülern der Sindelfinger Grundschule Sommerhofen

Tipp des Tages

Renninger Fenster-Konzerte
Keine Konzerte, keine Weih-
nachtsmärkte, kein Weih-
nachtsglanz? Nicht ganz.
Denn der Musikverein Ren-
ningen und das Renninger
Hotel Logis haben sich eine
besondere Aktion einfallen las-

sen, um Weihnachtsstimmung in
die Stadt zu bringen. Bis Heilig-

abend spielt jeden Dienstag ab 18 Uhr und jeden Freitag
ab 17 Uhr ein Bläser-Duo des Musikvereins Renningen.
Dienstags auf der Terrasse und freitags aus dem Fenster
in Richtung Wochenmarkt. – z –/Bild: dvs71/Adobe Stock

Wir freuen uns mit …

Solidarität beginnt vor Ort
Kreis Böblingen: Vereinigte Volksbanken spenden 15 000 Euro an Vereine
Von unserem Mitarbeiter
Konrad Schneider
Die Mitglieder der Vereinigten Volks-
banken eG haben im digitalen Mitglie-
dernetzwerk abgestimmt und entschie-
den, welche Vereine und gemeinnützi-
gen Einrichtungen sich über Spenden in
Höhe von insgesamt 15 000 Euro freu-
en dürfen.

Solidarität beginnt vor Ort - in schwieri-
gen Zeiten gilt das umso mehr: zusammen-
halten und sich gegenseitig unterstützen.
Die Vereinigte Volksbanken eG rief im Ok-
tober unter diesem Motto eine Aktion ins
Leben, um Vereinen und gemeinnützigen
Einrichtungen in der Region mit einem
Extra-Budget in Höhe von 15 000 Euro aus
Mitteln des „VR-GewinnSparen“ zu helfen.
Sowohl Vereine wie gemeinnützige und

andere Einrichtungen, die sich Corona-be-
dingt in einer existenzbedrohenden Lage
befinden und akute Liquiditätsengpässe be-
klagen, durften sich über das Mitglieder-
netzwerk mit ihrem Anliegen den dafür re-
gistrierten Mitgliedern der Bank vorstellen
und für Unterstützung werben. 16 Vereine
undgemeinnützigeEinrichtungenhaben an
der Aktion „Soforthilfe für Vereine und ge-
meinnützige Einrichtungen“ teilgenommen
und eine Förderung beantragt. Von der Sa-
nierung des Vereinsheims, dem Bau eines

neuen Reitplatzes, diversen Anschaffungen
für die Mobilität im sportlichen Sektor
reichte die Palette der Anfragen. Deutlich
abzulesen dabei, dass durch die Einschrän-
kungen der Corona-Pandemie die Einnah-
men in den Vereinskassen spürbar fehlen
und jetzt neue Wege gesucht und Finanzie-
rungsmöglichkeiten gefunden werden
müssen. Im November 2020 wurden die
ausgewählten Hilfsanfragen im Mitglieder-
netzwerk zur Abstimmung gestellt. Die
Mitglieder entschiedenüber die Vergabe der
Fördermittel.

Mitglieder stimmten ab
Über Zuwendungen durften sich freuen:

die Lebenshilfe Böblingenmit 5000 Euro für
einen neuen Bus mit Rollstuhlrampe. Der
GSV Maichingen Sparte Chor kann mit
4500 Euro Stabilisierungshilfe die laufen-
den Dirigentengehälter weiter bezahlen.
Der Musikverein Trachtenkapelle Altheng-
stett bekommt für das Projekt „Unsere
Jugend und ihre musikalische Ausbildung
sind uns wichtig“ 3000 Euro. Über 2500 Euro
für ein neues Kassensystem freute sich der
Musikverein Stammheim.
Die Vereinigte Volksbanken eG bedankt

sich bei allen Mitgliedern, die ihre Förder-
anträge im Mitgliedernetzwerk eingestellt
und die für ihr liebstes Projekt abgestimmt
haben.

Bus mit Rollstuhlrampe für die Lebenshilfe Böblingen, der Gewinnerverein auf Platz 1. Bild: z

Lyric-Videos fürs Abrocken daheim
Holzgerlingen: Die Rockband Madeira Cake legt mit „Adrenaline“ ein neues Album vor – es live nicht vorstellen zu können, schmerzt die Musiker

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Volkmann
Acht Jahre sind seit „Planet Fire“, dem
letzten Album der aus Holzgerlingen
stammenden Alternative-Rockband
Madeira Cake, vergangen. Für Sänger
und Gitarristen Volker Maurer als
Beatles-Fan war der Silberling damals –
insbesondere in gestalterischer Hin-
sicht - das „rote Album“. Nun liegt das
weiße Album von Madeira Cake vor.
Und wie der Titel „Adrenaline“ schon
andeutet: Musikalisch lassen die Her-
ren da einiges an Energiereserven frei.

Ein Release-Konzert wird es in nächster
Zeit aufgrund der Corona-Beschränkungen
und -verbote nicht geben. „Wir können froh
sein, dass die Musik für uns nur ein Hobby
ist“, sagt Schlagzeuger Marc Maurer über die
für Berufsmusiker gruselige Situation, seit
März im Grunde keine Auftrittsmöglichkei-
ten mehr zu haben, ganz zu schweigen von
den künftigen Planungen.
Selbst zum Proben sind die fünf Musiker

vom Madeira Cake seit dem ersten Lock-
down nicht mehr zusammengekommen, ma-
ximal in Zweierkombinationen hat sich ab
und anwenigstens ein kurzesMiteinander er-
geben. Der Aufnahmeprozess der elf auf dem
neuen Album „Adrenaline“ befindlichen Stü-
cke fand dann etappenweise in den JA Mu-
sic-Studios mithilfe des Produzenten Hannes
Oberhauser in Ludwigsburg im Overdub-Ver-
fahren statt.
Auf ihn sind Madeira Cake per Zufall ge-

stoßen, als Gitarrist Florian Länge ein nicht
mehr benötigtes Multicore bei E-Bay anbot.
Der immer wieder auch für die Herrenberger
Firma EMT tätige Live-Tontechniker interes-
sierte sich dafür, man kam ins Gespräch und
Länge erfuhr, dass Oberhauser auch als Pro-
duzent und Sounddesigner aktiv sei. Das ließ
Länge aufhorchen, denn er selbst wollte, an-
ders als bei den Aufnahmen zu „Planet Fire“,

nicht erneut in einer Doppelrolle mitmi-
schen. Oberhauser bekam von der Band live
im Proberaum aufgenommenes Tonmaterial
zugeschickt, um sich Gedanken zu machen,
wohin die Reise im Studio gehen könnte. Die
Herausforderung für ihn: „Das war ja alles
Material, das die Band schon lange spielt. Ich
wollte die Songs so natürlich wie möglich hal-
ten“, erinnert sich Oberhauser an den Be-
ginn der sich über ein knappes Jahr erstre-
ckenden Zusammenarbeit. „Ich wollte eine
Plattemachen, die denKern der Songswahrt,
sie frischer und rockiger macht und die Band
nicht verrät, sondern die von ihr eingeschla-
gene Richtung weiterverfolgt“, beschreibt er
seinen Ansatz.
Die Zusammenarbeit mit ihrem Produzen-

ten war für die Band eine sehr interessante
und fruchtbare Erfahrung. „Er hatte von Be-
ginn an eine Vision, und dabei auch etwas aus
uns herausgekitzelt. Hier den Ton mal etwas

länger ziehen, dort mehr Klangfarbe auf den
Text – oft ist mir erst im Nachhinein klar ge-
worden, wohin die Reise gehen soll. „Wir alle
hatten das Gefühl, das ist das Beste, was wir
bislang gemacht haben, das Album für unser
Level eineMeisterleistung – und das ist vor al-
lem auch das Verdienst von Hannes Ober-
hauser“, so Volker Maurer, dessen polarisie-
rende Stimme oftmals in drei oder vier
Schichten übereinandergelegt wurde.

In drei Tagen „reingenagelt“
BeimGang insStudiohabenzunächstMarc

Maurer undBassist Ingo Schaaf ihre Parts ge-
meinsam und auswendig binnen drei Tagen
„reingenagelt“. „Da spürt man die Vorarbeit
aus dem Zusammenspiel auf der Bühne. Das
ist immer konzentriert auf den Punkt“, sagt
Marc Maurer. Der Reihe nach folgten dann
Florian Länge, Volker Maurer und schließ-
lichArminNagel, dermit seinenSaxofon-und

Mundharmonikaeinlagen sowie Percussion
quasi das Zierwerk beisteuerte. Volker Mau-
rer: „Für die Chorusgesänge gab es dannnoch
einen separaten Studiotermin – und bei einer
gemeinsamen Abschluss-Session haben wir
noch das Fine-Tuning besprochen.“
Fans der Band werden das auf „Adrenali-

ne“ versammelte Songmaterial teilweise von
früheren Konzertbesuchen kennen. „Bei uns
kristallisiert sich auf der Bühne heraus, was
einmal auf eine Platte kommt“, sagt Volker
Maurer. „Life“ war 1999 bereits auf dem Al-
bum „Slow Motion Touch Down“ vertreten.
„Diesen Song spielen wir bei unseren Kon-
zertenmeist als Zugabe, wo dannnochmal al-
les richtig explodiert. Die Magie entsteht
durch den Beat“, erwähnt Drummer Marc
Maurer, und sein Bruder ergänzt: „Die neue
Version spielen wir jetzt etwas tiefer, da-
durch klingt das Stück fetter – und die Riffs
vonFlorianLänge, derunserenSound seit sei-

nem Einstieg vor rund elf Jahren insgesamt
hat härter werden lassen, sind sowieso irre.“
Verschnaufpausen im Sinne ruhigerer Stü-

cke gibt’s kaum, jedes für sich sprüht nur so
vor Energie, selbst das mit einer ruhigen Gi-
tarre beginnende „Valentine’s Day“ oder das
dunkel grummelnde „Tickin‘“ entwickeln sich
zu wahren Explosivgeschossen. Beim letztge-
nannten Song regte Oberhauser eine kleine
Textänderung an, aufgrund der die ursprüng-
liche Lesart nun mit Blick auf den Klima-
wandel interpretiert werden könnte.
Um das Artwork des Albums hat sich der

am Herrenberger Schickhardt-Gymnasium
als Kunstlehrer tätige Volker Maurer geküm-
mert. SeineCoverzeichnung ist inspiriert vom
Gedanken an den zunehmenden Einfluss von
Technik und Künstlicher Intelligenz in Ver-
bindung mit menschlichen Organismen. Die
Fotos derMusiker imBooklet nahmdannmit
grandiosen Mehrfachbelichtungen Joachim
Schellenberger auf, in den 1980er-Jahren Mit-
glied im Bandvorgänger „Perfect Scream“.
Auf dieWebseite der Band hat VolkerMau-

rer für einige Songs sogenannte Lyric-Videos
hochgeladen. Passend zum Grafikdesign des
Albums lassen sich die oft in Metaphern von
Momenten der Überwindung von Distanzen,
dem Blick auf neue Horizonte oder von
Grenzerfahrungen handelnden Texte wie bei
einem Karaoke-Video mitlesen – und daheim
in den eigenen vier Wänden auch lautstark
mitsingen. Wer’s mal probieren möchte, ist
auf der Seite www.madeiracake.de dazu ein-
geladen.

Die Holzgerlinger Band Madeira Cake hat ein neues Album eingespielt. Bild: z

Vor 20 Jahren bei Movida im
ehemaligen Central-Kino in
Sindelfingen hat Thomas
VolkmannMadeira Cake das
erste Mal live erlebt. Mit
Schlagzeuger Marc Maurer teilt

er auch die Leidenschaft fürs
Tennisspiel.

ziehung der jungen Sindelfinger
Menschen unter dem Motto „kreativ
statt aggressiv“. Dieses Jahrwurde so-
gar jeder Viertklässler der Grund-
schule Sommerhofen beschenkt. An-
ders als sonst fand die Übergabe der
von Kindergartenkindern gestalteten
Bücher nicht imKlassenzimmer statt.
Die Klassen wanderten in gebühren-
dem Abstand und nach genauem
Zeitplan von ihrer Schule vor den
Eingang zu den Stadtwerken. Auf
dem Foto die Klasse 4d. – z –/Bild: z

VVS-STADTTICKET: Einen ganzen Tag durch Sindelfingen für
3 Euro (EinzelTagesTicket) oder mit bis zu 5 Personen für 6 Euro
(GruppenTagesTicket). Erhältlich in der VVS-App, am Ticket-
automat oder bei Ihrer/m Busfahrer/in. → vvs.de/StadtTicket
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Mit dem VVS Einkauf, Kultur und
Freizeit in Sindelfingen erleben.

Einkaufen in Sindelfingen –
am besten mit dem

günstigen StadtTicket.


